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Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden unter Bezugnahme auf den Ministerial-Erlaß vom
16. vor. MtS. (Minist.-Amtsbl. S . 57), betreffend die
Vornahme einer allgemeinen Schafschau, beauftragt, binnen
einer Woche ein Verzeichnis der Schafbestände des Gemeinde-
bezirks unter Angabe der Stückzahl derselben und Bezeich¬
nung derjenigen Herden, welche zur Sommerweide auf eine
andere Markung gebracht werden, hierher vorzulegen.
Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.

Die Schafbesitzer werden darauf aufmerksam gemacht,
-aß vor Beendigung des Heilverfahrens die Abfahrt einer
Herde, bei welcher die Räude festgestellt wird, auf die Som¬
merweide nicht gestattet wird.

Es ist daher in ihrem eigenen Interesse, auf den Ge¬
sundheitszustand ihrer Herden ein scharfes Auge zu haben
und von räudeoerdächtigen Erscheinungen sofort Anzeige
zu erstatten, damit das Heilverfahren beschleunigt werden kann.

Zur Fernhaltung der Räude empfiehlt es sich ferner,
neu angekaufte Schafe erst nach Ablauf von mindestens4
Wochen und nachdem dieselben sich bei der Untersuchung
als unverdächtig erwiesen haben, mit den übrigen Beständen
zu vereinigen.

Die Schafbesitzer find entsprechend zu belehren.
Nagold, den 3. März 1898.

K. Obrramt. Schüller , Amtm.
Bekanntmachung.

Der Metzgermeister und Traubenwirt Friedrich
Geeger in Altensteig beabsichtigt, im Erdgeschoß seines
früheren Bierbrauereigebäudes Nr. 97a eine Schlächterei
einzurichten, wozu er um die erforderliche Genehmigung nach¬
gesucht hat.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffetrtlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
binnen 14 Tage « bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
bringen sind und daß nach Ablauf der Frist Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden können.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne der Anlage sind
auf der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold, den 3. März 1898.
_ K. Oberamt. Schüller , Amtm.

Drntsryer Ketchsrag.
Berlin , 28. Febr. Der Reichstag begann heute die

Erledigung des Etats des Reichseisenbahnamtes. Dieser
führte zu einer eingehenden Erörterung der Mißstände,
welche im letzten Jahre auf dem Gebiete des Eisenbahn¬
wesens hervorgetreten find. Der Präsident des Reichseifen-
bahnamteS versicherte, daß das Amt alles, was in seiner
Kompetenz liege, thue um die Mißfiände zu beseitigen. Er
habe namentlich auf eine Vermehrung des Betriebsmaterials
und auf eine Ergänzung der Betriebsordnung der Eisen¬
bahnen hingewnkt. Hierüber werde dem BundeSrat in den
nächsten Tagen eine Vorlage zugehen. Um 5 Uhr wird
die Debatte auf morgen vertagt.

Berlin , 1. März. Die 2. Beratung des Etats des
Reichseisenbahnamts wird bei Ausgaben Titel1 „Präsident"
fortgesetzt. Nächste Sitzung Donnerstag. Tagesordnung:
Forts, der heutigen Beratungu. erste Beratung der Postnovells.

Nagold, Lamsiag den 5. März

Aages -MeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

Nagold , 4. März. (Einges.) Wie aus dem Anzeige¬
teil ersichtlich, wird am nächsten Sonntag */,3 Uhr im Gast¬
hof zum Hirsch ein Vortrag über die Tuberkulose, die
so viele Opfer fordert, stattfinden. Der Redner, H. Wenz
aus Möhringen, wendet in seiner Heilanstalt Marienbad
ein kombiniertes Naturheilver .fahren an und erzielt
dadurch außerordentliche Erfolge. Es dürste daher für
weite Kreise von Wert sein, diesen bewährten Praktiker über
die zur Verhütung der Lungentuberkulose nötigen Maßnahmen,
sowie über die beste Hilfe bei schon bestehender Krankheit
zu hören. Die Anfangszeit des Vortrags ist so bestimmt,
daß jedermann auch den auf 5 Uhr in der Turnhalle an¬
gesagten Vortrag des Herrn v. Payer über Nordpolfahrten
rc. noch anhören kann.

Bö sin gen, 2. März. (Korresp.) Vergangener Montag
war wieder ein Festtag für unsere Gemeinde, galt er doch
unserem Hrn. Schultheißen Koch, welcher von Sr . Maj.
dem König durch die silberne Verdienstmedaille ausgezeichnet
wurde. Letztere, nebst der hierauf bezüglichen Urkunde wurde
dem Gefeierten von H. Oberamtmann Ritter im Beisein
der bürgerlichen Kollegien und vieler hiesigen Bürger, sowie
auswärtiger Festgäste nach einer feierlichen Ansprache auf
dem Rathause übergeben, dem sich eine lebhafte gesellige
Unterhaltung im Gasthausz. Rappen anschloß. H. Ober¬
amtmann brachte den ersten Toast auf S . Maj. den König
aus. H. Oberamtsbaumeister Schuster und Gemeindepfleger
Bohnet hoben die Verdienste des Gefeierten um die hiesige
Gemeinde hervor. H. Pfarrer Sulzer, als Vertreter der
Kirche rühmte das gute Einvernehmen zwischen geistlicher
und weltlicher Behörde. H. Kaufmann Heintel aus Pfalz¬
grafenweiler konnte es nicht unterlassen feinen guten Teil
zur Unterhaltung beizutragen durch Vortrag«« eineS-Gesang-
solos, heiteren Inhalts . H. Schultheiß Koch sprach allen
Anwesenden seinen herzlichen Dank für ihr Erscheinen aus.
Möge es ihn» vergönnt sein noch viele Jahre im Frieden
und Segen für unsere Gemeinde zu wirken!

Altbulach,  3. März. (Korresp.) Am1. März beging
in aller Stille im engsten FamilienkreiseH. Schullehrer
Gärtner  hier sein 71. Wiegenfest. Den Abend zuvor
brachte ihm der Kriegerverein ein Ständchen und sang den
Choral: „Lobe den Herren, o meine Seele." Auch die
Schüler ließen es sich nicht nehmen, durch finnige Aufmerk¬
samkeiten ihren geliebten Lehrer zu ehren. Möge dem würdigen,
70jährigen Jubelgreis, der schon seit nahezu 34 Jahren hier
in großem Segen gewirkt hat, noch mancher Jährlein ver¬
gönnt sein, in seiner gewohnten Rüstigkeit zum Wohle unserer
lieben Jugend wirken zu dürfen!

Balingen,  4 . März. Am nächsten Sonntag werden
die Körperschaftsbeamte« des Schwarzwaldkreises ihren Kreis¬
tag hier im Hotel Roller abhalten.

Neresheim,  1. März. Heute fand durch Oberamtmann
Baur von hier die Einsetzung unseres neugewählten Etadt-
vorstandes, des VerwaltungskandidatenE. Müller aus
Wurmlingen, OA. Tuttlingen, statt. Diesem Akt ging ein I

1898.

Gottesdienst voran . Mittags fand ein Festesten im Gast.
Hof zur Traube statt, an dem die K. Staatsbeamten , die
Geistlichkeit und die Lehrer, die Korporationsbeamten und
die bürgerlichen Kollegien sich beteiligten.

Ehingen,  3 . März. Endlich werden wir auch eine
Bahnhofrestauration erhalten, allerdings keine Regie. Es
wird vielmehr der Pächter zur Kanne in Biberach eine
solche auf seine Rechnung errichten in dem von Kürschner
Stierle erstandenen Haus in der Nähe des Bahnhofes.
Betzel wollte ursprünglich ein großes EisenbahnhStel mit
vollständig ausgebildeter Gastwirtschaft eröffnen, bekam
jedoch die Conzesfion hiezu nicht, obwohl er alle Instanzen
erschöpfte.

Ulm,  4 . März. Die evang. Gemeinde in Söflingen,
die bisher kein Gotteshaus hatte, beabsichtigt eine Kirche
zu bauen. Die Pläne hat Architekt Dollmetsch in Stuttgart
gemacht und eS wird mit dem Bau, aus Ulmer Cement-
steinen noch dieses Frühjahr begonnen.

Tuttlingen,  2 . März. Am 14. April findet hier
die Versammlung des Oberrheinischen geologischen Vereins
statt. Es werden vom 13.—15. April in verschiedenen
Gebieten der Alb und des Schwarzwaldes, Rottweil, Fritt-
lingen, Gosheim, Dreifaltigkeitsberg, Spaichingen, sowie
ins Hegau, Ausflüge gemacht werden, die bei der geologisch
interessanten Beschaffenheit unserer Gegend wohl eine reiche
Ausbeute für die geologische Wissenschaft ergeben dürften.
Die offizielle Vereinssitzung findet am 14. April von vor¬
mittags 9 Uhr im hies. Rathaussaale statt.

Friedrichshafen , 2. März . Hinter dem K. Schlöffe
wird ein Badeplatz für die männliche Jugend eingerichtet
und im nächste» Sommer eröffnet werden. Die Erwerbung
eines Uferplatzes zur Anlegung eines Frauenbades ist der
Stadtverwaltung noch nicht gelungen.

Haigerloch,  3 . März. Der seitherige Regierungs-
Präsident für Hichenzollernv. Schwarz, welcher, seitdem die
Sigmaringer Briefgeschichte sich etwas unbequem für sein
Haus auswuchs, in sämtlichen Regierungsgeschäften durch
den Grafenvon Brühlersetztwurde, iftzurRuhegesetzt worden.
Herr v. Schwarz war bei der hohenzoller'schen Bevölkerung
beliebt und wird die unglückselige Bciefschreiberei allent¬
halben beklagt.

Infolge der Eisenbahn -Unfälle  der letzten Zeit hat
die preußische Staatsbahn-Verwaltung die Anordnung ge¬
troffen, daß die Hauptbahnen von den Wärtern fortan
binnen 24 Stunden 6 mal (bisher nur 3 mal) zu revidiren
sind. Dafür ist die von jedem Bahnwärter zu begehende
Strecke von 4,5 auf 3 Irin verkürzt worden.

Ein Massenstreik der Schuhmacher  wurde am 1.
März in Berlin in einer Volksversammlung beschlossen.
Die Arbeit ruht nun in sämtlichen Fabriken.

-j- Die Reichstagskommission für die Reform des
Militärstrafprozeßes erörterte am Dienstag vor Eintritt
in die zweite Lesung der Vorlage die Frage wegen des
eigenen obersten Militärgerichtshof für Bayern , die
bislang zurückgestellt worden war . Hiezu lagen die bekannten
Anträge Gröber und Genoffen vor, welche die Anerkennung
eines solchen Gerichtshofes verlangen und die vom Centrums-

Ansichtskarten.
Humoreske von E . Ritter.

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Dann aber, als der Geist des Weins verflogen, wird

er sehr nachdenklich, sehr ernsthaft, so, als wälzten sich
schwere Gedanken in seinem Innern. Er läuft häufig in
die Buchhandlung, schleppt eine Menge Reisehandbücher zu-
ammen, studiert mit seltener Ausdauer in denselben, macht
ich Notizen und memoriert den Stoff zum Teil, notiert
ich auch eine ganze Reihe von Schlagworten. Der Kalender
pielt die Hauptrolle dabei — natürlich, es muß doch ein

genauer Reiseplan entworfen werden, und das so gründlich
veränderte Reiseziel macht dem armen Wenzel eine Menge
Arbeit. Auch Freund Schimmelpfennignimmt bisweilen
an den Beratungen teil, und Wenzel versichert wiederholt
seiner Gattin, daß er am liebsten die ganze Reise mit seinem
Freund zusammen machen möchte, daß aber dieser leider
andere Touren vorhabe.

Frau Lenchen strahlt; sie sieht im Geist schon die
wundervollen gestempelten beschriebenen Karten, die ihr
Album, dieses Prachtstück, welches seiner kostbaren Ausstattung
und seines reichen Inhalts wegen den Neid aller ihrer
sammelnden Bekannten erregt, zieren werden. Sie ist so
glücklich, wie nur eine Frau sein kann, die ihren Kopf durch¬
gesetzt hat.

* *

Schon vierzehn Tage ist Wenzel unterwegs , Frau Len¬
chen erhält pünktlich jeden zweiten Tag ihre Ansichtskarte,

manchmal auch gleich mehrere zusammen, wie das so geht,
sie durchlebt die ganze Reise gleichsam mit ihrem Gatten
und freut sich jedesmal, wenn sie ihrem geliebten Album
die reizenden Ansichten einverleiben kann. Alle paar Tage
sendet sie ihrem Georg ein paar Zeilen, um ihm zu sagen,
daß es ihr und Baby gut geht, kurz es verläuft alles ganz
programmmäßig, bis eines Tages eine Depesche aus Lindau
anlangt folgenden Inhalts:

Bin seit ein paar Wochen in Europa, komme nächste
Woche zu Euch. Näheres über meine Ankunft folgt.
Freue mich darauf. Euch zu sehen. Onkel Christian.

Frau Lenchen erschrickt nicht wenig— der Onkel aus
Amerika, der schon lange seinen Besuch versprochen hat,
in Sicht, der Erbonkel ihres Mannes, den sie noch gar
nicht kennt, und Georg ist nicht da! Das ist eine schöne
Geschichte. Es hilft nichts, so leid ihrs thut, sie muß so¬
fort schreiben, damit Georg so schnell als möglich zurück¬
kehrt. Sie nimmt die Tabelle, die er ihr hinterlaffen,
zur Hand und richtet den Brief nach Jnterlacken, da muß
er ihn sicher erhalten. Und dann wartet sie, einen, zwei,
drei Tage in ängstlicher Spannung. Eine zweite Depesche
langt an, er wird übermorgen eintreffen. Und endlich,
nachdem noch ein Tag vergangen, eine Depesche von Georg,
daß er an demselben Abend noch bei ihr sein wird. Gott
sei Dank, nun braucht sie doch den Onkel nicht allein zu
erwarten! Ganz pünktlich trifft denn auch erst Georg, dann
am folgenden Tag der Onkel ein. Große Wiedersehens¬
freude auf allen Seiten. Wenzel ist am ersten Abend und
am folgenden Morgen gar nicht dazu gekommen, seiner Frau

von der Reise zu berichten— es gab noch so mancherlei
für den erwarteten seltenen Gast zu ordnen. Der Onkel
hat zwar Logis im Hotel bestellt, aber er wird doch tags¬
über bei den jungen Leuten sein.

Und nun ist man gemütlich zusammen. Nach all' den
Empfangserregungen tritt endlich eine gewisse Ruhe ein,
und es soll an das gegenseitige Berichten gehen. Es ist
gegen Abend, man fitzt auf der Veranda, ein kleines, seines
Vesper steht auf dem Tisch und einige Fläschchen„Dresdener
Waldschlößchen" sind bestimmt, die durstigen Kehlen zu er¬
frischen. Der Amerikaner trinkt und sagt dann schmunzelnd
zu seinem Neffen: „Feiner Tropfen daS, olä kvllarv,
schmeckt doch anders, das Bier, in der deutschen Heimat
als „drüben"." Wenzel stimmt eifrig zu und meint: „Ja,
und neulich Hab' ichs an der Quelle getrunken, Onkelchen,
das schmeckte erst! Herrliches Etablissement, das Dresdener
Waldschlößchen, wahrhaftig! Da sitzt man und kneipt und
schaut hinunter auf die Elbe und auf das schöne Dresden,
es wird einem wirklich schwer, sich wieder von dem Plätz¬
chen zu trennen, und —" „Aber Georg, was sagst Du?
Neulich? Du träumst wohl? Ich meine. Du seist als
Student zuletzt in Dresden gewesen, und das ist doch schon
ein bischen lange her." „Neulich— Hab' ich wirklich
„neulich" gesagt, Schatz? Nein, wie dumm! Natürlich
meint' ich, als Student. Weißt Du, ich bin noch 'n
bischen dumm im Kopf von all' der Reiserei."

(Schluß folgt.)



Abgeordneten Dr . v. Hertling begründet und verteidigt wurden.
Der preußische Kriegsmivister v . Goßler verlas hierauf eine
Erklärung , welche den Wunsch nach einer Verständigung
mit Bayern in der Frage des obersten Militärgerichtshofes
ausdrückt , jedoch das bayerische Reservatrecht in derselben
bezweifelt und entschieden die Gröber 'schen Anträge verwirft.
Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Graf Lerchenfeld
bestritt ganz energisch, daß sich Bayern durch seine Ver¬
handlungen mit Preußen im Jahre 1870 des Rechts
der obersten eigenen Militärgerichtsbarkeit begeben habe und
hielt diese Forderung vollständig aufrecht . Die sich an¬
schließende Debatte endete mit Ablehnung der Anträge Gröber-
Hertling gegen die Stimmen des Centrums und der Sozial¬
demokraten und unveränderter Genehmigung des 33 des
Einführungsgesetzes , welcher in seinem Kernpunkt besagt,
daß die Einrichtung der obersten milttärgerichtlichen Instanz
mit Rücksicht auf die Verhältnisse Bayerns besonderer Regel¬
ung Vorbehalten bleiben solle. Dann wurde die zweite Lesung
des Entwurfs der neuen Militärstrafprozeßordnung begonnen
und unter Aufrechterhaltung der meisten Beschlüsse erster
Lesung bis § 172 verhältnismäßig rasch gefördert.

Ausland.
Wien , 3. März . Das Befinden der Kronprinzessin

Stefanie ist wiederum ein sehr ungünstiges und giebt zu
ernster Besorgnis Anlaß . Die Nahrungsaufnahme ist gering,
die Stimmung der Kranken sehr gedrückt , was den Zustand
wesentlich verschlimmert.

Prag . 3 . März . Der Landtag ist gestern Abend nach
halb 11 Uhr unler den üblichen Formalitäten und Kaiser-
Huldigung geschlossen worden . Aussehen erregte , daß der
Obeilandmarschall Fürst Lobkowitz in seiner Schlußrede als
daS wichtigste Moment der verstoßenen Session die Annahme
der staatsrechtlichen Adresse bezeichnete, was beweise , daß
der Landtag noch auf denselben Grundsätzen beruhe , wie
frühere Landtage des glorreichen Königreiches Böhmen.
Diesen Worten folgte frenetischer Jubel.

Paris , 3. März . Einzelne Blätter erklären , die Regie¬
rung habe dem zur Zeit des Dreysuß -Prozefses , 1894 als
Kriegsmintster amtierenden General Mercier durch seine
E >Nennung zum Mitglieds des Oberkriegsrats eine Ehrung
erweisen wollen , die im Hinblick auf die Dreyfußsache doppelt
bed.utu " gsvoll sei.

Athen , 3 . März . Es ist nunmehr konstatiert worden,
daß das Attentat auf den König von einer Verschwörer¬
bande , bestehend aus unzufriedenen bürgerlichen und mili¬
tärischen Elementen seit langer Zeit geplant und verbreitet
war und daß Kardizi und seine Genoffen nur deren Werk¬
zeuge war n . Die Polizei soll bereits sämtliche Mitglieder
der Bande verhaftet haben . Man erwartet demnächst noch
eine große Anzahl von Verhaftungen.

Athen , 2 . März . Die Untersuchung über den Ursprung
des Attentats gegen den König ergab das Vorhandensein
eines Geheimbundes als sicher, doch ist nachgewiesen , daß
Kardrtz i und der Mitschuldige Kqriakos dazu gehört haben.
Letzterer , ein M cedonier , war im Kriege Freiwilliger , nahm
an den Ausschreitungen der Freiwilligen teil , dann wurde
er wegen Diebstahls bestraft . Karditzi hat wiederholt Ge¬
fängnisstrafen (einmal 7 Jahre wegen Totschlags ) erhalten,
nachdem er seine Entlassung aus der Armee erhalten hatte.
Die Anstellung in der Bürgermeisterei hat er der „N . Fr . Pr . "
zufolge als Lohn für die den Delyannisten bei den Wahlen
geleisteten Dienste erhalten . Er hat auch als Freiwilliger
an dem kretischen Ausstande von 1896 teilgenommen . Meh¬
rere Tage vor dem Attentat sollen Karditzi und sein Genosse
Schießübungen mit Grasgewehren in der Nähe des Schau¬
platzes des Attentats vorgenommen haben . Noch am Sams¬
tag Abend scheint er , wie die „Times " meldet , nach Athen
zurückgekehrt zu sein und sich am Sonntag in das Haus
eines ihm bekannten Frauenzimmers begeben zu haben , und
diese hat ihn dann bei Ser Polizei angezeigt . Während der
Nacht wurde das Haus von Gendarmen umstellt , und als
Karditzi sah, daß ein Entkommen für ihn unmöglich sei,
übergab er sich freiwillig . Anfangs leugnete er , gab dann
aber seine Th tt zu, weigerte sich jedoch, seinen Mitschuldigen
zu nennen . Als dem Könige die Photographie Karditzi 's
gezeigt wurde , erkannte er in demsilben sofort seinen An-
grrifer . Karditzi ist ungefähr 35 Jahre alt . — Heute mittag
empfing der König , umgeben von der königlichen Familie
und dem Hofstaats , im Thronsaal ? die Mitglieder des diplo¬

matischen Corps , die die Glückwünsche ihrer Souveräne und
Kabinette , sowie ihre eigenen zu der glücklichen Errettung
des Königs darbrachten . Der Doyen des diplomatischen
Corps , der russische Gesandte Geheimrat Onu , gab der Ent¬
rüstung über das schändliche Attentat , sowie der Freude über
die glückliche Errettung des Königs und der Prinzessin Marie
Ausdruck . Der König dankte sehr bewegt und hob hervor,
daß das Vorkommnis nur vereinzelt dastehe . Bei den groß¬
artigen und loyalen Kundgebungen habe er sein Volk kennen
gelernt.

Der König von Griechenland sprach einem Vertreter
der „Times " gegenüber die Ueberzeugung aus , daß das
Verbrechen nicht griechischen Ursprungs sein könne , kein
Grieche würde seine Hand gegen ihn erheben . Wenn eine
Verschwörung bestehe, habe sie ihren Ursprung außerhalb.
Der König lehnte das Lob wegen seines persönlichen Mutes
ab und sagte , daß jeder Vater so handeln würde wie er,
um seine Tochter zu schützen. Wegen der Zukunft empfinde
er keine Unruhe , er werde , wie bisher , ohne Begleitung
ausgehen und halte alle Vorsichtsmaßregeln für unnütz.
„Politischer Meuchelmord " , meint er, „ist etwas unbekanntes
in Griechenland . " Der König und die Prinzessin Marie
befinden sich vollständig wohl.

Prinz Heinrich von Preußen ging am Montag
mit den Kreuzern „Deutschland " und „Gefion " von Singa-
pore aus wieder in See , um die Fahrt nach Hongkong
fortzusetzen . An seinem eigentlichen Bestimmungsorte Kiao-
tschau wird das kleine Geschwader voraussichtlich erst in der
zweiten Märzhälfte anlangen.

Kleckere Mitteilungen.
—t . Vom hindern Wald , 8 . März . Ueber einen

bedauerlichen Unfall , der sich dieser Tage beim Schießen
aus Anlaß einer Hochzeit in Fünfbronn zutrug ist zu be¬
richten . Beim Abseuern eines Schusses zerriß es die Pistole
eines jungen Burschen und verstümmelte ihm die Hand schwer.
Er fand im Altensteiger »Spital Aufnahme ; 2 Finger sind
ihm bereits abgenommen , und wenn auch keine weitere Ver¬
stümmelung mehr vorgenommen werden muß , so ist doch
der bedauernswerte junge Mann auf längere Zeit arbeits¬
unfähig und hat zeitlebens eine verkrüppelte Hand.

Tübingen , 3 . März . (Korresp .) Gestern Mittag
12 Uhr hat sich der Studierende der Kameralwiffenschaft
Paul Eberhardt , 21 Jahre alt . geboren zu Marbach a . N .,
Sohn des Bauinspektors Eberhardt in Balingen durch einen
Schuß ins Herz getötet . Motiv bis dato unbekannt.

Vom Bezirk Marbach , 3 . März . (Korresp .) Ver¬
gangenen Sonntag Nacht kam in Großbottwar ein 22jähr.
Bursche vom Wirtshaus heim , fing mit seinen Eltern Streit
an und als diese bei ihrem Schwiegersohn Hilfe suchten,
stach er diesen mit einem Messer tief in den Oberarm , so
daß die Wunde vernäht werde » mußte und der Arm steif
bleiben wird . Nur mit Mühe konnte der Angreifer ge¬
bändigt werden.

Derdingen , 3 . März . In den letzten Tagen wurden
einem hiesigen Bürger ca. 60 teils jüngere , teils tragbare
Bäume beschädigt und ihm dadurch ein Schaden von ca.
600 zugefügt . Der nunmehr durch den Landjäger er¬
mittelte Thäter ist ein hies. Bürger , der aber schon längere
Zeit nicht mehr vollständig normal im Kopf war , so daß
nunmehr durch seine zu erhoffende Unterbringung in eure
Heilanstalt , seiner Zerstörungswut ein Ziel gesetzt wird.

Weingarten , 1. März . (Korresp ) In der Nähe
der Autenrieth ' schen Fabrik ist ein Holzschupp n ab ge-
brannt . Gefahr für die Nachbarhäuser entstand nicht,
auch wurde der Brand durch dle herbeigeeilte Feuerwehr
rasch gelöscht . Entstehungsursache bis jetzt nicht b>könnt.

Von der Jagst , 2 . März . (Korresp .) Ein nettes
Stückchen , das noch dazu den Vorzug besitzt, buchstäblich
wahr zu sein, passierte unlängst im nahen Westhausen.
Der Altertumshändler R . von Ellwangen . ein rn weiten
Kreisen bekannter Mann , äußerte in der Wirtschaft emes
benachbarten Dorfes , daß er ern billiges Pferd haben sollte.
Ein Spaßvogel erklärte ihm nun sofort , oaß er daheim ein
solches Habs, welches R . für wenige Mark bekommen könne.
Dasselbe schlage nicht und beiße nicht und ser lammfromm.
Man begab sich an Ort und Stelle , aber wie groß war
die Enttäuschung , als dem Käufer ein hölzernes Schaukel¬

pferd präsentiert wurde . Der Händler R . aber verstand
keinen Spaß , er übergab die Sache de « Gericht , welches
den Spaßoogel zur Entschädigung des Käufers und zur
Tragung der Kesten des Verfahrens verurteilte.

Mergentheim , 3 . März . (Korresp .) Einer Bahn-
wäitersfrau in Roigheim hatte sich ein sog. Holzbock in
der Nähe des Auges festgesaugt . Sie suchte denselben durch
Kratzen mit den Nägeln zu entfernen , was indessen ein
Schwellen des Auges und schließlich Blutvergiftung zur
Folge hatte . Diese Unachtsamkeit führte ihren Tod herbei.

München , 2 . März . Eine neue Blutthat ! Im gro¬
ßen Cafe Neumaysr am PeterSplatz (zwischen Peterskirche,
Viktualienplatz und Standesamt ) hat gestern Nachmittag
nach 5 Uhr bei einem Hasardspiel ( „ 17 und 4 " oder „21-
erln ") der Bankhalter einen Bäckergesellen , der nicht mehr
mitsprelen wollre , ohne jeden Wortwechsel niedergestochen.
Der Verletzte kam noch brs zur nächsten Meldestelle der
Sanitärskolonne , brach aber vor der Thür zusammen und
starb aus der Slraße . Der Thäter ist bekannt und wird
gesucht.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 4 . März . Für den Sommerfahrplan 1898 der K.

Württ . Slaatseisenbahnen sollen u . a . folgende Aenderungen ein-
treten:

Infolge der Verlegung de ? Schnellzugs 283 soll der Personen¬
zug 298 auf der Strecke Horb -Calw hmausgerückt werden:

Horb . . bisher ab 6 SS Nm . künftig 7 .22 Nm.
Calw . . „ an 8 .21 Nm . „ 9 .10 Nm.

Der Personenzug 300 soll verlegt werden und im Anschluß an
den Zug 280 in Eutingen abfahren:

Eutingen . ab S.OO Nm . Calw . an 6 .08 Nm.
Der Güterzug 973 soll auf der Strecke Eutingen -Calw in einen

Personenzug nnt Güterbeförderung verwandelt und später gelegt
werden:

Nr . 302 : Eutingen ab 10 .' 0 Nm . Calw an 11 .23 Nm.
Im Anschluß an den Personenzug 334 von Stuttgart soll in

der Zeit vom 1. Juli bis IS . Sept . em Personenzug Calw -Pforz-
heim gefahren werden , der in Pforzheim an den Schnellzug 317
nach Wildbad anschließt:

Nr . 304 Stuttgart
Calw .

Ars

bisher ab 1.4S Nm . 1 .45 Nm
„ an 3 .33 Nm . 3 .34 Nm.

„ . . „ ab — 3 .42 Nm.
Pforzheim „ an — 4 .27 Nm.
W -ldbad „ an — S.30 Nm . .

Strecke Nagold -Alknfteig . Der Perionenzug 497 soll unmittel¬
bar nach Ankunft des Zugs 977 von Crlw , ohne den Anschluß
von dem Personenzug 298 abzuwarten , in Nagold abfahren und
dementsprechend vorgerückt werden:

Nagold . bisher ab 7 .S0 Nm . künftig 7.40 Nm.
Atteasteig „ an 8 .S0 Nm . „ 8 .40 Nm.

Die Personenzüge 498 und 499 sollen wegen des Anschlusses
an den Personenzug 302 früher gelegt werden:
Nr . 498 . Altenstelg bisher ab 9 .20 Nm . künftig 9 .00 Nm.

Nagold . an 10 .20 „ „ 10 .00 „
Nr . 499 . Nagold „ ab 11 .04 „ „ 10 .40 „

Altensteig „ an 12 .04 „ „ 11 .40 .

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 8 .— 14 März 1898.

Reutlingen : 8 . Krämer - und Viehmarkt.
Calw : 9 . Krämer -, Vieh -, Roß - und Schweinemarkt.
Horb : 9 . „ und Viehmarkt.
Psalzgrafenweiler : 10 . Kc.-, Vieh -, Roß - u . Flachsm.
Rottenburg : 14 . Krämer -, V -eh- und Flachsmarkt.

Ein gutes Hausmittel . Es dürfte kaum eine Familie geben,
in der nicht irgend ein Hausmittel vorrätig gehalten wird . Es
kommen ja so häufig kleine Unpäßlichkeiten vor , derentwegen man
nicht gleich zum Arzt schicken mag , sondern welche man durch ein
Hausmittel zu bekämpfen pflegt . Es ist deshalb von großer Wich¬
tigkeit , wenn man ein wirklich gutes Hausmittel zur
Hand hat . Als eines der besten verdient der Anker - Pain-
Expeller bezeichnet zu werden ; in den meisten Fällen genügt
eine einzige Einreibung , um beispielsweise die lästigen Folgen
einer Erkältung beseitigt zu sehen . Diese Einreibungen haben
sich bei Schmerzen aller Art als äußerst schmerzlindernd bewiesen
und glauben wir darum allen , die das Mittel noch nicht kennen,
einen Versuch anraten zu sollen , umsomehr , als der Preis ein
sehr niedriger ist , nämlich SO und 1 ^ die Flasche.

Bei K ttarih , Husten u . Heiserkett seien KrimmelS Lungen - ,
Balsam u . Husten - Brnstbonbons « . Syrnpe mit Schutzmarke
versehen , besonders , mpfohlea . Dieselben sino mehrmals prämiert auch
mit höchster Ausze ch >ung in allen besseren Geschäften , Apotheken , Dro-
guer en .Bahnhofresta » ,ationen,auchinNagold überallsowieUmgegend
durch Plak tte eisichtiich zu haben sowie direki vom alleinigen Fabrikan¬
ten G . Kcrmmel m Calw franko in Probeschachleln gegen 80 in Brief-
maiken za beziehen.

Hrezu „ Das Plauderstübchen " Nr . 10.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Primt -Leklmntmachungeu.
Stadtgcmeirrde Nagold.

Verkauf von Werkholz und
Brennholz.

Im Distrikt Killberg , Abt . Oehlmühle , Helferwasen und
Linsenweg kommen am

Montag den 7. März
zum :- i!sst:eich:

' ^ 31 Rm . lindene und aspene Prügel (wovon
6 Rm . aspene 2 Meter lang ), 5 Rm . eichene
Scheiter und Prügel , 50 Rm . Nadelholz-
Scheiter und Prügel , 250 « meist hart-
hoizene Laubhölz -Wellen , 500 Nadel¬
holzwellen und 3 Lose Schlagraum.

Zusammrrkmlft und Beginn nachmittags 1 Uhr im Schlag
Linsenwea auf der Waldäckei -Steige , Fortsitzung um 2 Uhr im Schlag
Oehlmüh : - b-! Nr . 1.

Hemeinderat.

Nagold.
Wir bedauern die Polizeisoldaten

Müller und Rauser in der Nacht
vom 21 ./22 . v. Mts . beleidigt zu
haben und leisten hiemit öffentlich

Abbitte.
Den 3 März 1898.

Gg . Rühm.
Johs . Gänßle.
Aug . Häußler.

Gesehen
Stadtschultheißenamt:

Brodbeck.

Nagold.
Mit dem Trieur geputzte

Saat-Gerste
empfiehlt

Gutekuust z. „Löwen".

Gemeinde Mötzingen,
OA . Herrenberg.

Nadelstammholz-Verkauf.
In den Gemeindcwald -Distrikten Wengen

und Kleeplatte kommen am

Freitag den 11. Mari
zum öffentlichen Ausstreich:

284 gereppelte Nadelholzstämme , meist rotlannene und zwar:
Langholz : 19,73 Fstm . II . Kl ., 82,44 Fstm . lll . Kl . 60,40

Fstm IV . Kl ., 28,30 Fstm . V . Kl . 15,69 Fstm . Ausschußholz.
Z . Sägholz : 3 Fstm . II . und III . Klaffe.
Das stärkere Holz (Sägware ) kommt durchweg einzeln , das übrige
teils einzeln , teils in kleineren Losen zum Ausbot.

Zusammenkunft und Abgang in den Wald mittags 12 Uhr vom
Rathaus . Auszüge wären sofort zu bestellen bei der

Hemeindepsi'ege.

'« MD
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des Bezirks Nagold.
Brehverkaufs -Liste.

Gültliugeu : Karl Bühler . Oekonom.
1 Kuh, Gelbscheck, Simmenthaler Kreuzung, seit 26. Juli 1897 mit dem
4. Kalb trächtig. Preis nach Uebereinkunft.

Altensteig : Friedrich Wallrasf.
1 Farren , Gelbscheck, 1 Jahr alt , Simmenthaler Kreuzung. Preis nach
Uebereinkunft.

Spielberg : Adam Knäußler , Bauer.
1 Farren , Gelbscheck, Simmenthaler Kreuzung. Preis nach Uebereinkunft.

Nagold , den 3. März 1898.
Vorstand : Ritter.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von Beugholz

und Reifich
,im Distrikt Lemberg am

Dienstag den8. Mär?:
120 Rm . Nadelholz-Scheiter u. Prügel (worunter
etwas forchenes Werkholz), 400 Nadrlholz -Wellen

^ und 1 Los Schlagraum.
Zusammenkunft nachmittags S Uhr oberhalb Oberkirch bei den

Bierkellern.
_ Gemeinde rat.

Unterschwandorf.

Liegenschafts-Verkauf.
Die Kinder des ch Philipp Bauer , Sleinhauers , verkaufen unter

Pflegschaft deS Franz Hä ßler, Küblers hier, am
Dienstag den8. März, nachmittags von3 Uhr an,

nachstehende Liegenschaft:
Gebäude:

P -Nr . 23. 2 g, 49 qw ein 2ftock. Wohnhaus mit Scheuer,
Stall , Anb u und Hosraum in der
Buttenmühle neben der Gutsherrschaft.

Aecker:
„ 62/2 . 9 u 79 qm Acker

6 a, 35 qm Wiele
15 u 14 qm mir Bäumen beim Haus.

Markung Haiterbach:
„ 5l5 . 21 u 57 qm Acker
„ 314/1 . 15 u 36 qm Acker

325/2.

„ 356/2 . 20 s. 40 qm sämtliche im Bauersseld.
Der Verkauf findet aus dem Rathaus statt, die Bedingungen werden

vor dem Verkauf bekannt gemacht.
Matsschreiöer Kehle.

Nagold.

Verzinktes
Draht-Geflecht

in verschiedenen Höhen und Draht.
Stärken zu haben per H >m von 19 --8
ab bei

Eugen Kerg.

zu Konfirmationskleidern empfiehlt
in großer Auswahl bei billigst ge¬
stellten Preisen

lNir. 8okvsrr, Nsgolck.

Aug. Keßler, Walddorf
empfiehlt

Schweine-Schmäh
bei 5 Pfund per Pfd . 45 ^
„ 25 Pfd .-Kübel p. „ 40 „

Nagold.

PrimaPreßhefe
empfiehlt stets frisch, per Pfund
50 -H, bei Mehrabnahme franko.

Georg Killer,
Bäckermeister.

Nagold.

Haus-Verkauf.
Der Unterzeichnete setzt seine

Scheuer mit Keller, die Hälfte kann
zu Wohnungen eingerichtet werden,
mit oder ohne Garten dem VerkaufauS.

Müllerz. „Schiff".
W i l d b e r g.

Unterzeichneter verkauft:
7 Zt. Saat-Gerste, 20 Ztr.
Laat-Haber,unberegnet,25 Ztr.
schöne Maichinger Kartoffel,
40 Ztr. Heu und Haberkroh.

Ziegeleibesitzer Deines.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6 . Naussr.

Nagol  d.
8eliivvr «, tliol »«

V L « I » - VvvlLVI»
per Stück 1 80 empfiehlt

Chr . Schwarz.
Unterjettingen.

1 Mutter-
Schwein

12 Wochen trächtig, unter zwei die
Wahl , hat zu verkaufen

Sah. Gg. wotfer.
Ebhausen.

Ein jüngerer auf Möbel gewandter

Arbeiter
kann sofort eintreten bei
Friedrich Rups , Schreiner.

Auch nimmt einen ordentlichen

Junge«
in die Lehre

der Obige.

PS

Carl Rapp, Nagold
empfiehlt

s

kV

E s f r i n g e n.
z«« bis 4«« Stück

Stangen
la .Qualität zu verkaufen-Zusammen¬
kunft beim Tröllenshof am Freitag
den 11. ds . Mts ., mittags 1 Uhr.

8iiil «r , Gemeinderat.

Cachemire, Mohair, Kammgarn, Crepe, Damaste,
Cheviot, s wie bunte Damenkleiderkoffe

<r

kV

in rvivlr «! ^ « «ivnli !.

Der seit mehr als LŜ Jahren
'rühmlichst bekannte Anker - Pain-

' Expeller sei hierdurch allen Familien
in empfehlende Erinnerung gebracht.

Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt-
^ lich mit bestem Erfolg als schmerzstillende

Einreibung bei Gicht, Rheumatismus , Glieder¬
reißen untu. Erkältungen angewendet und von

allen , die es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-
Pain-Gxpcllcr ist in den meisten Apotheken zu dem

billigen Preise von 60 Pf . und 1 Mk. die Flasche
vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik¬

marke „Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,
verlange man beim Einkauf gefl. ausdrücklich: „Richters Anker-

^Pain - Expeller " und weise jede Flasche ohne die Marke „Anker"
scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgebotenen

Präparate ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmten
Originalfabrikats „Anker -Pain -Expeller " .

Nagold.

Pergament -Papier
bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo ^ 1.— empfiehlt

Kaiser.

G ü l l l i n g e n.
Mehrere Hundert

Apfelbäume
und ca. 20

Zwetschgenbäume,
worunter ewige starke, giebt wegen
Aufgabe einer Baumschule billig ab.

I . Holzäpfel , Schlosser.

üchingesuch.
Nach auswärts wrrd zum 1. April

ds . Js .e in tüchtiges Mädchen gesucht,
welches perfekt kochen kann. Näheres
bei Frau Koch , Möbelschreinerei
in Nagold.

W i l d b e r o.
Nächsten Montag  den 7. März

verkauft einen Wurf sebr schöne

G ü l t l i n g e n.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

M. kalmerz. „Rose".

Den Herren Geistlichen
empfehlen wir

Ldreü - LiitzLe
für die bevorstehende Entlaß -Feier
der Christenlehrpflichtigen.

G. M. Zaiser'sche
Buchhandlung.

Simmersseld.

Schneider-
Lehrlings Gesuch.

Ein tüchtiger, williger Knabe kann
sofort oder dis nach Ostern eintreten
bei

Friedrich Geigte, Schneider.
Ein kräftiger

Knabe,
der Lust hat die Müllerei  zu lernen,
findet gute Stelle . Wo ? sagt die
Redaktion.

Fehrlmgsgesuch.
Einen ordentlichen, kräftigen

Jungen sucht unter günstigen Be¬
dingungen

Schlosser Meier,
Wildberg . O 'A. Nagold.

8tŝ -̂ ^sklcs

Zur Frühjahrsdungung
ist

Thomasmehl
48t «r » iii » rlL « )

der beste und billigste
Phosphorsäure - Dünger.

Die zu unlauteren Zwecken
verbreiteten Gerüchte, daß wir
Thomasmehl „ 8t « riri » » rlre"
nach Süddeutschland nicht liefern,
finden hierdurch Widerlegung und
erbitten im Bedarfsfälle direkte
Anfrage.
Thomasphosphatsabriken

6. m. d. li.
Berlin zv., Karlsbad 17

früher Westdeutsche
Thomasphosphat -Werke, Köln

«Frais Peich vielen anderen
_ VT / 1Tll - von Magenbcschwer-
den , Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit »c., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich  Auskunft , wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin . F . Koch , König !.
Förster a . D ., Pömbsen , Post Nieheim in
Westfalen.

Dr. Liudenmeyer's

Kalus-Monöons
sind das wirksamste Mittel geg.Huste«,
Heiserkeit, Verschleimungen, Stö¬
rungen der Verdauung rc. In Beuteln
L25 u. 50 --Z, sowie in Schachteln L1 ^
bei: Cond . HeU . und in
Wildberg Kfm. k 'rsasr.

Bes

s Zs-

Q ^ rr

chweine
Z(meistenteilsBmk)

G. Schiedel.

vLIlK!
Zum Wohle aller Nerven leiden¬

den bekunden wir hierdurch öffentlich
unfern innigsten Dank, der allein
Hrn . Q. 8 . 8.
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Sliinolivii , Bavariaring 33, ge¬
bührt durch dcssen gesclickie, Ibrliel '-
UvdvBchandlungswescmeineFrau
von ihrem schrecklichen Nervenleiden,
wie Kopfschmerz, Schwindel , Herz¬
klopfen, Rückenschinerzen, Appetit¬
losigkeit, Brechreiz, Frieren , Mattig¬
keit, Schlaflosigkeit u. argen rheu¬
matischen Schmerzen im linken Bein
besrett wurde u. können wir nur
jedem Kranken empfehlen, eine init
so geringen Kosten verbundene, aus
brissti « !»«» » leicht durch
fühlbare Kur bei Hrn . Rosenthal
za versuchen. 11 lüSerii bei Neckar¬
sulm, 6. Febr . 98. Qkristinr»
8vIiiiiiiii « I ii I > » ii.

? 8 ZKL
« v-T S

S L^ ^ 8 "

^ TA « »
^ 8LZ

Die » » « KMZSi«

Allerbesten
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

EülN AlN S allein echte
Spitzwegerich-Brustbonbons

in Paketen ü 10. 20 u- d 40 -xZ,
Carl Nill 's Brustsaft in Flaschen
L 50 und 100 --Z. Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u s. w. Nur echt zu haben bei
E . Berg , Nachfolger von E . Gras,
und Gottlob Schund in Nagold;
M . Chr . Geigle , Emmingen;
Joh . Härtner  Wwe ., Ebhausen;
I . G . Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg;  Ernst
Sitzler,Rohrdorf;  ErnstSchaich,
Simmersseld:  A . I . Speidel,
Möhin gen  bei Nagold ; Friedrich
Schittenhelm , Haiterbach.

Maggi , die garantiert beste SnpperrrvÄrxe , m Originalfläschchen von 35 an erhältlich, ist einzig in seiner Art , um augenblicklich jede Suppe und pde schwache Fleischbrühe
überraschend gut und krä/tig zu machen, — wenige Tropsen genügen. Zu haben in allen Dclikateß-, Kolonial-, Spezereiwarengeschäften und Drogerien . Die Grigirraistäschchr«
Werde « mit Maggi bissigst « achgefnllt . Do * Tarrsthrrrrge « « « d Ui »1erschieb « » ge « wird gemar « t!
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Sonntag de« 6. Mar;, nachm. 5 Uhr,
in der Krrninar-TurtthaUe

öffentlicher Vortrag
-es Rordpolfahrers

^tln. lll. tuliu8KittelV. ?S/8I-
über

„Nordpol, Südpol, moderne Eisschiffahrt, Andrees
Nallonfahrt, Chancenv. mutmaßliche Schicksale".

Einv itt für die Angehörigen des K. Schullehrerseminars,
der Museumsgesellschaft u. des Gewerbevereins Nagold frei.

Sonstige Besucher haben Eintritts -Karte « L SO^
zu lösen, welche bis nachmittags 4 Uhr in der G. W.
Z aiser 'schen Buchhandlung und nachher am Eingang der
Seminar -Turnhalle zu haben sind.

Kinder bis zu 14 Jahren haben keine» Zutritt.

Iß

Homöopathischer Verein Nagold.
Vortrag .

deS Hrn . Leiters der Naturheilsnstalt „Marienbad " in Mühringen,
Sonntag  6 . März , ' ,»3 Uhr, im Gssth . z. „Hirsch" über
die Erkennung. Sehandlungu. Heilung tuberkulöser Krank¬
heiten, insbesondere der Lungenschwindsucht.

Hiezu werden Mitglieder und Nichtmitglieder, Männer und Frauen,
freundlichst eingeladen.

Nagold.

Tanz-Unterricht.
Den verehrten Herren und Damen zur

Nachricht, daß am nächsten Mittwoch den
9. März im Gasth . z. „Hirsch", abends 8 Uhr,
der Tanzkurs seinen Anfang nimmt. Herren
und Domen , die sich noch anschließen wollen,
können am betreffenden Abend beitreten.

Achtungsvollst

As» § « 1ü.

ILMek 2U Lyröcksu, 3ouutL§8 dis 3 Mir.

Llurktstr. 118, dsi Herrn Hilter , ULoksrmsistvr.

rr

«

»

Un

Sitte um Gaben für arme
Konfirmanden.

Freundliche Beiträge für bedürftige
Konfirmanden , Knaben u. Mädchen,
nehmen dankbar in Empfang

die beiden Stadtgeistlichen
u. Seminarrektor Brügel.

empfiehlt : §

Bettbarchent, Bettzeug, Schurzzeug, Tischzeug, A
Handtuchzeug, Servietten, Reinleine-Tuch,Halbleine-^
Tuch, Baumwoll-Tuch, weiße Herren- L Knaben- Z
Hemden, farbige Herren- und Knaben-Hemden, Z

Vorhemden, Kragen, Manchetten, Cravatten,
Hosenträger rc. rc. in reicher Auswahl. ^

chuhsabrik WeitderstM.
Durch Erstellung meiner neuen Fabrik mit Einrichtung der neuesten

Maschinen , Dampfbetrieb , kann allen An¬
forderungen entsprechen und wäre geneigt
noch mehrere Lager zu errichten, was gleich
geschehen könnte. Meine Ware ist längst als

sehr gut bekannt und leicht einzuführen.
Anträgen sehe baldigst entgegen.

Carl Cifenhard , Schuhfabrik.
Gleichzeitig empfehle meine Lager bei:

Herr« Johs . Dutt i« Effringe «,
„ Joh . 8g . Renz i« Emmingen,
„ Conrad Schnler i« Walddorf,
„ Ariedr . Bogt in Hochdorf.

Thalmühle bei Calw.
Nächsten Samstagu.Sonntag

halte ich

MchelsuvVk

wozu freundl . einlade
Kyr. WöMng.

Habe auch einen fast neuen, ge¬
schickten, mit Einsätzen versehenen,
leichten

Wagen
wegen Wegzug zu verkaufen d. O.

H a t t e r b a ch.
Nächsten Sonntag  den 6. März,

nachmittags präzis 3 Uhr, findet im
z. „Sonne"

Uekruten-
VorsummIunK

Mehrere Rekruten.
statt.

Nagold.

Lhr. L«),
Hutmachir

empfiehlt

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten.

Garten-Lefitzern
empfehle in sorgfältigster Sortenwahl

und bester Qualität alle Arten

Gemüse- und
Wlumen-Kamen,

sowie extra starke

Schnittlauch-Stöcke
Handelsgärtner , Nagold.

Nagold.
Die bekannte

KcEerde
von der K. Saline Sulz , welche auch
zum Eineggen bei Saatfrüchten von
günstiger Wirkung ist, ist von jetzt
an wieder zu haben bei

Gottlob Koch.
Nagold.

ist zu haben bei
Adlerwirt Stockinger.

Wie man die HälfteHerzstoff
bei allen Heizungen durch zeit¬
weisen Kaltzugschluß ersparen und
Kartoffel, Fleisch und Gemüse in der
Hälfte Zeit mit der Hälfte Heiz¬
stoff als bisher in jedem Geschirr
durch doppelte, fast kostenlose Be¬
deckung fertig kochen kann, sagt die
von G. Walz  in der Zaiser 'schen
Buchhandlung , Nagold , erschienene
neue Heiz ungSlehre gegen 40 A

LS

Unterjettingen.

Aint'cldung
a« f Sonntag den 6 . Mar ; 1898

an olle im Jahre  1858 Geborenen!
Ihr alle im Jahre 58 Geboren
Ausgepaßt heute und spitzet die Ohren;
Lasset Euch, Ihr Kameraden, erwecken.
Strömt her von allen Enden und Ecken.
Euch Männer und Frauen , auch ledige Personen,
Wird sich gewiß Euer Gang hieher lohnen.
Im Schiff werden wir die Versammlung abhalten.
Da giebt eS gut Bier und auch Neuen und Alten,
Auch gutes zu essen in warm und in kalt.
Herbei nun Ihr alle, die vierzig find alt.

Schiffwirt Methammer.

Carl Rapp, Nagold
empfiehlt

W» » Hosenzenge
bester Qualitäten in reicher Auswahl.

Wildberg.
Geschäfts-BeilegungL Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft mache ich die ergebene Mitteilung , daß
ich mein Geschäft nunmehr von Emmingen nach Wildberg  verlegt habe
und empfehle mich in Anfertigung von

Korbwarru H Kinderwagen jeder Ärt
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten bestens,

Reparaturen werden billigst besorgt.
«kvls. Olür. Korbmacher

bei der Kirche.

Nagold.

"HU
auf das bewährte

Preß-Hol?
werden entgegengenommen

im Gasthaus zum„Gugel".
Preis per Zentner 1.70.

Nagold.

Konfirmations-Gesangbücher
ii » rsivkvr

HKorn-Kolz, Prima astfrei.
M Laubsäge-Arbeiten L Brandmalerei , empfiehlt

C. Holländer , Caliverstraße.

IEinegroMuswahl ,»»»- m-

besonders H ^
Konfirmanden - X X

Knie,
empfiehlt billigst

Chr. Schmidts Seckter's Wwe.

Ein schöner
Ratten¬

fänger
(Rüde), 1 Jahr alt , verkauft unter
Garantie . Zu erfragen b. d. Red.

Nagold.

sowie

in großer Auswahl und zu den
billigsten Preisen , erlaube mir höfl.
in Erinnerung zu bringen.

Herr « . Krirrtzirrger.

Pathen-fDötes-)Briese
in reicher Answahl

empfiehlt G. W. Zaiser.
Frnchtpreiser

Altensteig,  2 . März 1898.
Neuer Dinkel . . 8 - 7 76 7 60
Haber. 7 SO 7 29 7 —
Gerste. . 9-
Roggen . . . . - 9 28 -
Bohnen . . . . - 7 SO-
Ev . Gottesdienste ln Nagold:
Sonntag 6. März ' /rIO Uhr Predigt.
i/,2 Uhr Christenlehre (Töchter).

Gestorben:
Den 3. März . Luise Emma , Kind

des Gottlob Rauser , Sattlers , 1 Mt.
alt . Beerdigung Samstag den 5.
März nachm. 4 Uhr.
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